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In den prächtigen Parkanlagen der römifchen Grofsen, in den Villen bei Rom,

Frascati‚ Tivoli, Bagnaja etc., in den Schlofsgärten Frankreichs und Deutfchlands
der frühen und fpäten Renaiffance find die Stibadien allenthalben zu finden und
mit Vorliebe verwerthet. ‘

Die Abbildung eines Stil)adiilin$ aus Pompeji in Fig. 461 wird die Anlage und Ausbildung eines
folchen nach alt-röinifchfl Art zur Genüge erklären. Ein hübfches, modernes Beifpiel iii; in Fig. 462 426)
nach einer Zeichnung Grac&'s dargeftellt.

Die Hemz'cyc/z'zz erweiterten fich in Verbindung mit Säulenhallen zu grofsen,
offenen, halb runden, gewölbten Nifchen-Exedrae (exm’m, exedrz'um], die, mit Sitzen
verfehen, der Erholung und Unterhaltung dienten und [0 einen wefentlichen Befrand-
theil der Gymnafien und Bäder bildeten. Zeugnifs davon geben die pompejanifchen
Thermen, die Caracalla-Thermen, das Gymnafion bei Viz‘ruv, in Olympia etc.;
Philofophen und Rhetoren hielten darin ihre Vorträge427). Die Meifier der
Renaiffance verwendeten das wirkungsvolle Motiv mit Glück an den Hauptfagaden
von Paläfien und Villen, z. B. am Vatican, an der Villa Sacc/"zez‘z‘z' u. a. m.

Vielfach treffen wir in Verbindung mit dem Stibadium die Pergola, eine Pei;;ä_
offene, von Säulen oder Pfeilern getragene, leicht und zierlich conftruirte Halle,
deren Dach aus dünnen Balken oder Latten angefertigt und gänzlich mit dem Laube
von Schlingpflanzen, wilden und edlen Reben etc. überdeckt ift.

Die Heimath der Pergola (vom lat. pe;gula) ifl: wiederum Italien. In Geltalt
fchattiger Laubgänge durchzieht fie mit ihrer leichten, gefälligen Architektur Garten-
und Parkanlagen, oder fie bedeckt Terral'fen abfallender Grundf’tücke meiit an
Stellen, wo fich ein hübfcher Blick auf die Landfchaft oder das Meer darbietet.
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Laube zu Montargis 429).
'

Zur Veranfchaulichung der Anlage fei u. A. auf die Pergola der Villa A/écmz'
bei Rom428) hingewiefen und in Fig. 463429) die Laube zu Montargis mitgetheilt.

 

427) Siehe Theil IV, Halbbd. 1 cliei'es »Handbuches«, Art. 235 (S. 243).
423) Vergl. PERCIER & FONTAINE. C/:oz'x dt: _zilur ]blz'ey nmz‘forzr'zz’z flaz'fauce de Rome ei dx fei- e;wz'rans. ‚Paris 1809.(Neue Ausgabe 1824.)

429) Nach: DU CERCEAU, ]. A. LN fir/$ (*.1‘ccllenis [ni/imenis de lf‘7'bucz'. Paris. Neue Ausgabe, Paris 1865—68.Handbuch der Architektur. IV. 4.
28


